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Cageschronik
Weitere Ausdehnung der Beſetzungszone
Dre mongtige Beſetzungsdaner?

D utſcher Proteſt beim engliſchen Geſchäftsträger.
eue franzöſiſche Mordtaten in Frankfurt.

Kurückziehung der Reichswehr aus der neutralen Zone.
Jmmer noch erbitterte Kämpfe um Recklinghauſen.
2000 Rotgardiſten von den Engländern entwaffnet,

Erſatz-Organiſationen für die Einwohnerwehren.
Ein Aktionsprogramm für eine Arbeiterregierung.
Neue revolutionäre Unruhen in Jtalien.

Die Ereigniſſe in Frankſurt.
Neue Mordtaten der Franzoſen-

Ueber die Vorgänge in Frankfurt vom Mittwoch wird
miitgeteilt: Um die franzöſiſche Wache, die an der Hanptwache
aufgeſtellt war, hatten ſich zahlreiche Zuſchauer geſtellt. Als
mittags die Ablöſung kam, wurde den Soldaten nicht ſofort
genügend Platz gemacht. Als ein kleiner Funge einen
Stein warf, gab der Führer der Wache das Signal zum
Schießen. Es wurden ſechs Zivilperſonen getötet und 35 ver
wundet, franzöſiſche Solbaten mißhandelt, aber nicht getötet
Das Gericht von ver Tötung ſtammt daher, daß einige von
ihnen beim Appell nie gr Stelle waren Eine Unterſuchung
iſt von franöſiſcher Sette eingeleitet worden.

Nach Mitteilung des Frankfurter Polizeipräſidenten
wurde geſtern früh an Haunptbahnhof von den Franzoſen eine
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Mädchenerſchoſſen, weil ſie die Abſperrungslinie über
ſehritten hatten.

Jn der Nacht zum Donnerstag iſt eine Diviſion neu
in Frankfurt eingetroffen. Vorläufig haben die deutſchen Or-
gane die Aufſicht in der Stadt. Die Bevölkerung iſt durch die
lehten Ereigniſſe außex ordentlich erregt, doch ſind die Ar
beiter in den Betrieben und arbeiten. Die Züge nach dem
unbeſetzten Deutſchland dürfen Frankfurt nur vaſſieren Fahr-
gäſte dürfen in Frankfurt nicht einſteigen. Nach Anordnung
des franzöſiſchen Kommandanten müſſen alle uniſormtragen-
den Deutſchen die franzöſiſchen Fahnen und Offiziere
grüßen. Das Gros der Beſatzung von Darmſtadt iſt
mit allen Waffen wieder abgerürckt.

Vorläufig kein Ende der Beſetzung
„Echo de Paris“ zufolge wird die Beſetzung Frank-

furts vorläufig drei Monate dauern. Der
„Matin“ glaubt, daß der jetzigen Beſetzung weitere fol
gen werden und nennt als nächſte zu beſetzende Stadt
Aſchaffenbugg. Nach einem Haugs-Kommentar ſpricht
die franzöſiſche Preſſe allgemein die Erwartung aus, daß die
Beſetzung ſolange aufrecht erhalten werden müſſe,
bis Deutſchland ſeinen rückſtändigen Vertragspfli ch-
ten gegen Frankreich nachgekommen ſei.

Nach Meldung aus Ludwigshafen wurden große Teile
der Pfalzbeſatzung nach dem Rheingebiet dirigiert. Aus dem
Jnnern Frankreichs treffen neue Streitkräfte für die
beſetzte Rheinzone ein.

Gegen Millerands Scheingründe.

ſtätigt,

Eine amtliche deutſche Erklärung.
Von zuſtändiger deutſcher Seite wird zu der in der Bot!

rertonferens mitgeteilten Note Millerands mitge-
eilt

Aus dieſer Note geht hervor, daß die franzöſiſche Be
ſetzung ohne Zuſtimmung der Verbündeten vor-
genommen wurde, jag, daß die Botſchafterkonferenz auf eine
Anfrage Frankreichs gin 25. März erklärt hat, die Beſetzung
Frankfurts und Darfadts erſcheine zurzeit inoppurtun. Die
Erklärung Unterſtaatsfekretärs Paleologue wird mit kurzen
Worten erwälhnt, dafür wird aber eine ſofort als private
Aenßerung charakteriſierte Bemerküng des Miniſterigldirek-
tors Göppert, er glaube nicht, daß Deutſchland ohne Frank-
reichs Einwilligung in das Ruhrgebiet einmarſchieren werde,
fälſchlicherweiſe in ein Verſprechen Deutſchlands an Frankreich
umgewandelt. Schließlich wird vollkommen verſchwie-
gen, daß wir bereits am 4. April in Paris mitteilen ließen,
mit welch relativ geringer Truppenzahl die Ruhraktion durch
geführt werde und daß ſie in ſieben Tag en erledigt
ein ſoll. Dieſe Tatſachen hätten in die Dispoſitionen der
anzöſiſchen Note nicht hineingepaßt, die als Hauptargument
ür das militäriſche Vorgehen Frankreichs anführt, daß die
eſetzung deutſcher Städle für die Sicherheit Frankreichs un
edingt notwendig geweſect ſei. Auf tie rigen Entſtellun

gen und Auslaſſungen der franzöſiſchen Note wird von maß-
neblicher Seite doch näher einzugehen ſein.

Deutſcher Proteſt beim engliſchen Geſchäftsträger.
Eine „Reuter“- Depeſche vom Mittwoch meldet: Die

deutſche Regierung hat beim engliſchen Geſchäftsträger in
Berlin Proteſt und Einſpruch gegen das ſelbſtändige
Vorgehen Frankreichs erhoben. Der Geſandte, wel-
cher eine Willenserklärung Englands abzugeben nicht in de
'age war, hat die britiſche Regierung gebeten, Beſchleunigung

in der Erledigung der deutſchen Vorſtellungen eintreten zu
laſſen.

Zweifellos erſcheint der franzüſiſche Schritt, wenn er auch
Berechtigung habe, diplomatiſch doch unklug

9 rWilſon wartet ab,
Der Berichterſtatter der „Aſſociated Preß“ meld daß

Wilſon ſeine Anſicht bezüglich des franzöſiſchen Vormar-
ſches in die neutrale Zone öſtlich des Rheins zurückhält
bis er genauer darüber unterrichtet wird. Das Staats
de par t e m en t teilte mit, daß Beſprechungen zwiſchen den
Vereinigten Staaten, Frankreich. Großbritannien und Jtalien
im Gange ſind und charakkteriſiert Bewegung der fran-
zöſiſchen Truppen als „n atürliche Entwickelung.“

Ohne Ruhe in Deutſchland keine Ruhe in C

Die römiſche „Tribune“ verweiſt daräuf, daß nicht
einmal England, noch weniger Amerika und
lien, dem Vorgehen Frankreichs zuſtimmen. Es ſei e
undenkbar, bei der deutſchen Säuberung des Ruhrgebie-
tes milttäriſch einzugreifen tiſestioit werde Frankreich und das übrige Europa in

r r d ß c 17 t e rWeiſe bedrohen. Die Tätſache, daß die ganze wiriſchaftli
Situation zwiſchen dem Süden und dem Weſten infolge der
Beſetzung unmöglich ſei, daß dadurch ein Millionenſchader
verurſacht werde, ſei den militäriſchen Kreiſen in Frankrel
gleichgültig. Aber ohne Ruhein Deutſchland gebe es
keine Ruhe in Europa und jede überflü tvli-kation der internationalen Verhältniſſe in Eurot di
Anarchie und den Umſturz.

Eine engliſche Warnung.

Unter der Ueberſchrift „Eine ſchlechte Löſung“
ſchreibt Weſtminſter Gaz.“ zu dem fruanzöſiſchen Vormarſch
man dürfe die Macht der deutſchen Junker nicht überſchätzen.
Das Fehlſchlagen ihres Putſches ſpreche für ſich. Nach altem
was man höre, habe die Maſſe des deutſchen Volkes die Mili
tärpartei ſatt. Das Blatt warnt die Alliierten davor, dieſer
Partei in die Hönde zu ſpielen
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Rückzug aus dem Ruhrrevier.
Von amtlicher Seite wird unſerem Berliner Vertre

daß die Reichsregierung im Begriff ilt, die Zurück-
ziehung der Truppen aus der neutralen Zone des Nu
tes anzuordnen. Der militäriſche Vormarſch iſt jent ſchon ein
geſtellt. Die Regierung will aber der Entente die Tatſache
unterbreiten, daß die Ordnung und Sicherheit im Ruhrrevier
nach wie vorgefährdet iſt (h).

Entente- Kontrolle im Ruhrrevier.
Duisburg, 8. April. (Eig. Drahtber.) Die Entente hat

der in Berlin weilenden Kommiſſion Anweiſung gegeben. ſich
verſönlich von der Lage im Jnduſtriegebiet überzeugen und
vor allem feſtzuſtellen, ob ein ſofortiges Eingreifen der
wehr notwendig war und ob ihr Verweilen in der neutralen
Zone noch erforderlich ſei. ſthier eingetroffen und haben ſich überzeugen können. daß
es unbedingt notwendig iſt. die Reichswehr ſolange im Jndu
ſtriegebiet zu belaſſen. bis die Durchſuchung nach Waffen
gründlich durchgeführt iſt und die Sicherheitswehren in einer

vorhanden ſind, daß neue Unruhen nicht eintreten
können.

Das letzte Aufräumen im Jndufriegebiet.

Die Säuberungsaktion im Ruhrrevier iſt faſt zu Ende
geführt. Eſſen iſt ſeit dem Einmarſch der Reichswehr
ruhig.
kiſten dem Gefänignis zugeführt und beträchtliche
Waffen- und Munitionsvorräte gefunden. Eiſenbahn-,
Poſt- und Telegraphenverkehr ſind ſeit Mittwoch
Mittag in vollem Umfang wieder aufgenommen.

Nach wie vor kommen aus dem ganzen Jnduſtriegebiet
und den angrenzenden ländlichen Bezirken Nachrichten von
Plünderungen und Ausſchreitungen der Roten
Armee auf dem Rückzuge. Jn der Bevölkerung wird das
Verhalten der Regierung und des Reichskommiſſars Severing,
die ſolange untätig zuſahen, wie die Rote Armee in vanda
liſcher Weiſe im Induſtriegebiet hauſte und rieſige Werte
vernichtete ſcharf kritiſiert.
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Offiziere der Entente ſind bereits

Am Mittwoch wurden dort zahlreiche Sparta-

v c De S. garivom amerikaniſchen Dollarlande gerieten.

Die Sphinx Amerikag,
Von unſerem Berliner Vertreter.

Die Ablehnung des Verſailler Friedensvertrages durch
den amerikaniſchen Senat iſt für die künftige Entwicklung der
Weltpolitik von einer gewaltig- weittragenden Bedeutung, die
augenblicklich in ihrer ungeheuren Kompliziertheit von der
ganzen Welt garnicht genügend gewürdigt wird. Die euro
päiſchen Alliierten haben geglaubt, auch ohne Amerika dea4
Verſailler Friedensvertrag durchführen zu können, um mit
ſeiner Hilfe eine Konſolidierung der europäiſchen Verhält-
niſſe zu erreichen. Dieſes Beſtreben, das beſonders von eng
liſcher Seite auf das kfonſenquenteſte verfolgt wurde, iſt inſo-
fern ſehr verſtändlich, als ſämtliche europäiſchen Großmächte
durch die lange Kriegszeit immer mehr in die Abhängigkei

ommit noch,

kleinen neutralen Länder in die große
aufkraft ihres Geldes lebhafte Handelsbeziehungen zu

Amerika unterhalten und den Handel der europäiſchen Groß-
mächte dadurch auf das ſchwerſte gefährden. Es iſt wirklich
ein ganz unmöglicher Zuſtand, wenn die kleinen, durch de
Krieg reich gewordenen Neutralen in ganz Europa Waren
veſtände aufkaufen, und dieſe an Amerika weiter verkaufen
Außerdem kaufen ſie ſehr viel Waren in Amerika ein und
bringen ſie dann bei den notleidenden europäiſchen Ländern

an den Mann. neutralen Länder unrmit Unterſtützung Amerikas machen, denn es iſt und bleibt
tatſächlich die Schuld der ameritamfcherr Machthaber, vaß es
den europälſchen Großmächten einfach unmöglich wurde, eine
innere Geſundung ihrer Verhältniſſe herbeizuführen. Amerika,
das den Krieg finanziert hat, verweigert die Mittel zum
Frieden! Merkwürdigerweiſe haben aber die Alliierten bis-
her kein durchgreifendes Mittel gefunden, um mit Erfolg
gegen die amerikaniſche Kreditverweigerung vorzugehen.

gemacht, deren Miß-
erfolge für die engliſchen Politiker außerordentlich beſchämend
waren, ſo daß es auch jetzt noch danach trachtet, die euro-
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daß Hie

Das alles konnten die

England hat zwar krampfhafte Verfuche

ür den Wiederaufbau Europas zu gewinnen. Es ſcheint aber,
daß ſämtliche Verſuche Englands ſchon jetzt kläglich mißlun-
gen ſind.

Amerika läuſcht die ganze Welt durch ſeine künſtlich
Reſerve. Man tut in Waſhington, als ſei man völlig desin-
tereſſiert, läßt ſich hie und da einmal über die Vorgänge iv
Europa inſtruieren, aber man unternimmt nichts, um auf die
europäiſchen Verhältniſſe einzuwirken. Bezeichnend iſt, daß
die Arbeiten der Friedenskonferenz, von denen Amerika ſich
gefliſſentlich zurückhält, vollſtändig ins Stocken geraten ſind,
Weder die adriatiſche noch die türkiſche Frage ſieht eine
Löſung entgegen. Dabei wird die kritiſche Finanzlage der
europäiſchen Großmächte immer brennender, ſo daß es nur
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K. a J ind be ter 3Finanzkrach plötzlich da iſt. Jn England bedauert man es,
r wieder den amerikaniſchen

Weltbolſchewismus unter die
daß man nicht immer und imme
Dollarkönigen die Gefahr eines
Naſe reiben kann. Das würde ſchnell helfen, denn in Amerika

torenExport am eigenen Leibe zu ſpüren bekommen hatte,
ſind die Dollarkönige von den Abſichten abgewichen, in zu

fürchtet man nichts mehr als den Bolſchewismus. Der Frie-
den mit den Bolſchewiſten iſt die neue Waffe, mit der Eng-
land gegen Amerika operiert. Allein es zeigt ſich, daß dieſe
Waffe jetzt nicht mehr viel ſchreckt, weil Amerika doch nicht
mehr ſo unendlich viel Furcht vor dem Bolſchewismus hat,
als es früher der Fall war. Hat doch ſogar der amerikaniſche
Sengt ſchon mit dem Gedanken geſpielt, die Handelsbeziehun-
gen mit den Bolſchewiſten wieder aufzunehmen Seitdemn

raunt Ponior m ſchnnng haften NAglt,aber die amerikaniſche Regierung den ſchwunghaften Agita-

enge Fühlungnahme mit den Bolſchewiki zu kommen.
Nach neueren Meldungen aus Waſhington beſteht bei

der amerikaniſchen Regierung der Plan, noch im Laufe dieſes
Sommers eine Sonderaktion für den Frieden zu unternehmen.
Amerika will die Entente dazu auffordern, in einer neuen Kon
ferenz einen neuen Friedensvertrag fertigzuſtellen. Für die
amerikaniſchen Machthaber handelt es ſich dabei um eine ent-
ſchiedenere Wahrung der amerikaniſchen weltpolitiſchen Jn-
tereſſen. Kommt eine neue Friedenskonferenz zuſtande, ſo
wird Amerika den Frieden diktieren. Jn England hat man
ſich mit dieſen Ausſichten ſchon ein wenig vertraut gemacht,
und verſucht, ſich nötigenfalls damit abzufinden. Es ſoll ſo
gar ſchon eine engliſch- amerikaniſche Annäherung ſtattgefun-
den haben, bei welcher die Hauptberührungspunkte der eng-
liſch- amerikaniſchen Weltpolitik feſtgeſtellt wurden. Aller

dings fehlt in Amerika noch der führende Kopf. der den gan
zen Plan zur Ausführung bringen ſoll. Vielleicht iſt es
Hoover, der ſoviel Anſehen in Amerika wie auch in England
genießt. Hoover iſt jetzt als Präſidentſchafts Kandidat auf-
geſtellt worden und es ſcheint, daß er die beſten Ausſichten hat.
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Wilfons Nachſolgerſchaft anzutreten. Würde Hoover, der
übrigens einer der beſten Wirtſchaftspolitiker der Gegenwart
iſt, Staatsoberhaupt Amerikas werden, ſo darf man. wohl an
nehmen, daß dann eine ſehr innige engliſch- amerikaniſche Koa
kition Platz greift. Wir wiſſen heuet noch nicht, welchen
Verlauf die Dinge nehmen werden. Während des ganzen
Krieges hat mon in Europa kaum gewußt, was Amerika
eigentlich unternehmen wird. Die Wilſonſchen Friedenspunkte
und Friedensgktionen baben in der amerikaniſchen Preſſe ſo
wenig Belenchtung erfahren, daß von dort aus die ganze Welt
ſyſtematiſch getänſcht worden iſt. Ebenſo rätſelhaft iſt auch
die jetzige Haltung Amerikas Deutſchland gegenüber. Manch-
mal t ſie verheißungsvoll, dann aber wieder direkt abſtoßend.
Man weiß heute noch nicht in Deutſchland, ob Amerika geneigt
iſt. uns bei unſerem Wiedergufban zu helfen. Jrgendwelche
doffunngen auf Amerikas- Hilfe dürften nur zu neuen Ent-

tänſchungen führen. Es gehört zu unſeren Wirtſchaftsfein
den und unſer vöhiger Nuin war das Ziel ſeiner Kriegsvolttik,

8 unverändert verfolgt wird. Die ewig abwartende und
ende Stellung. die Deutſchland jetzt in der Weltpolitit

er men ſ. hindert uns keider. anf die einzelnen Winkel-
ge der engliſch-omerifaniſchen Politik irgendwelchen Ein
fluß zu üben, weil die ſo emphotiſch vernrteilie Geheimpolitit
augenblicklich eine Hochkkonſunſeur erreicht hat, wie es vor dem
Kriege nicht annähernd der Fall war.
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Erbitterte Kämpfe um Recklinghanſfen.
Um Recklinghaufen wurde am Mittwoch fpät abends noch

ertittert gekämyſt. Die Entſcheidungskämpſe dürften erſt in
den nächſten Tagen fallen, da die Rote Armee den gefanmtten
Artkleriepark man ſpricht von 39--40 Geſchähen
rhewärts in Sicherheit bringen konnte.

2000 Rotgardiſten in Köln entwaffnet.
Köln, 8. April. Es Feht nunmehr fes, daß Hölner

Spartgkiſten an den Kämpfen im Nubrgeblet beteiligt
waren. Geßern ſind ungefähr 2000 Rotoardiſten m Föln an
nekommen und von engliſchen Trunpen am Bahnbof in Emnv-
ſang genommen worden. Die Wehreghl der in Käln weiſen
den Svorkakißen ſcheint eine eigertürnliche Auffaſime von dem
Slanudrecht zu haben. Sie ſind mit 14 formnlierten
Forderungen hervorgetreten und verlongen u. a. völüge
Bewegungsfreibeit innerhalb und außerbals des beſten Ge-
dleirs, Zurückziehung der Pelchswehrtrunven, Herausgabe
er ſeit dem 31. März von der Reichswehr abgenvnnenen
Waffen und Abrüfunesegenkénde.

Geringe Waffenanggbe.
Bochimm, 8. April. (Eig. Drahtber.) Die Waffenabasde

iſt bis jetzt ganz un befriedigend. Von etwa 60900 Ge-
wehren, die in Bochum abzuliefern ſind, wurden bisher nur
2000 Stück abgegeben. Ein Teil der Waffen iſt in einem
Laſtautomobil fortgefübhrt worden. Auch bel den hieſige-
e und Werken iſt die Arbeit wieder aufgenommen
worden.

Berichterſtatter über die Spaurtakiſtenherrſchaft,.

Bochum, 8. April. (Eig. Drahtber.) Die Reichsregte-
rung hat aus den Gebieten die von der Svpartakiſtenherrſchaft
heimgeſucht worden ſind. Kommiſſionen nach Berlin ge-
rufen. Für den Abſchnitt 1, Wefek, ſind 4 Zivilkommiſſare
ernannt und zwar je einer aus Duisburg. Oberhaufſen, Dins-
laken und Mühlheim, die aus den Kreiſen der drei Regie-
rungsparteien entnommen ſind. Dieſe Perſonen ſollen ihre
Erlebniſſe und Eindrücke dem Kabinett vortrayen, Desgklei-
chen ſind auch von den Truppen Vertreter nach Berlin einbe-
rufen werden, die ebenfalls ihre Erlebniſſe bei den Kämpfen
darſtellen ſollen. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Berichte als
Unterlagen für die Beratungen dienen ſollen, die darüber
W den. ob in Zukunft derartige Putſche verhindert werden
önnen.

Der Vorſtoß der Arbeiterparteien.
Von beſtinformierter. Seite erfährt unſer Berliner Ver-

treter: Die Gewerkſchaften und die beiden ſozialdemokratiſchen
Parteien, die Unabhängigen und die Mehrheitsſozialifſten
haben gemeinſam ein Aktionsprogramm entwyörfen,
das darauf hinausgeht, die Verhältniſſe in Deutſchland für
eine kommende Arbeiter regierung zu ebnen. Da-
bei haben die Unabhängigen die Oberhand gewonnen und
unternehmen jetzt einen planmäßigen Vorſtoß gegen die
Reichsregierung nach der Richtung hin, daß die Reichsregie-
rung ihre Widerſtände gegen die organiſierte Arbeiterbewe-
gung aufgeben ſoll. Die Arbeiterſchaft verlange Sicherheiten
dafür, daß die Reichswehr nicht zu einem Gewaltinſtrument
gegen ſie angewandt werde, wofür die Arbeiterorganiſationen
ihrerſeits die Verantwortung dafür ühernehmen wollen, daß
keine Gewaltakte von Seiten der Arbeiterſchaft vorkomme.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion der Nationalverſammlung
hat ſich wohl oder übel auf den Standpunkt der vereinigten
Arbeiterorganifationen ftelken müſſen. Die Folge davon iſt,
daß die Regiernnaskoolition auf das ſchwerſte erſchüttert wird.
Insbeſondere macht ſich bei den Demokraten eine lebhafte
Oppoſition gegen dos Vorgehen der Arbeiterorganiſationen
geltend. Die Situation wird nachgernde ſo kritiſch. daß un-
ter Umſtänden eine Pegiernungskriſe eintreten kann (?7). Da
die demokratiſche Fraktion den Standpunkt vertritt. daß ſie
eine derartige Politik nicht milmeachen werde. Andererſeits
ſind die Sozial demokratiſchen Negierungsmitalieder aber
durch die Mehrheitsſorigliſtiſche Fraktion in der Natlonal-
verſammlung gebunden, auf die Forderungen der Arbeiter-
ſchaft einzugehen. Das Zentrum nimmt gegenwärtig
noch eine abwartende Holtung el ber es hat bereits zur
Genüge (?7) zum Ausdruck gebhrocht. daß es den weitgehenden
Einfluß der Gewerkſchaften a die Regiernnospolitik unter
feinen Umſtänden unterſtüten wird. Jn ungbhängigen Krei-
ſen glaubt man, daß bald der kritiſche Moment da ſein wird.
wo der Zeitpunft der Errichinng einer Arbeiterregierung ge
kommen iſt. Jm übrigen i die Arbeitsfähiagkeit der Nente-
rung durch den inneren Awieſpalt der Koglitionsparteien
ernſthaft erſchüttert.

h

Einwohnermwehren-Erſatz.
W. T. B. teilt mit daß der Peiſchsminiſter des Tnnern

der deutſchen Landesregiernngen guter Hinwels auf die Note
de s, Senerals Nollet über die Finwohnerwehren
mitekteilt hat, daß die PelSregiermg nach Lage der Ver
hältniſſe von ernenten ans eeloſen Gegenvorſtellungen ab
Feht und die Regieren der Länder erfucht, die Aus füh
rung des Erlagſſes gtehaldinvileWegezuleiten. Andererſeits wird mit Macht auf den durch die Berſchürfung
dex Verhältniſſe dringend atwettdigen Selbſtkhnn ver Bel
keknng. ſowie auf die Sicherung der üffentlichen Vorräte und
wirtſchaftlichen Werte und die Erhaltung der Nah rungsmittel
u dem Lande anheimgegrhen. dort, on ein genügender Scöntz

ch Peichswehr, Sicherheltspoſigei aſw. nicht gegeben iſt, für tet

ſoll jeder Anſchein der Verletzung des Friedensvertrages vermieden werden. Insbeſondere i die Vewaſſunkg mit
Militärgewehren, die nach dem Friedensvertrage abzuliefern
ſind, unzuläſſig. Jede militäriſche Uebung iſt unter allen Um-
ſtänden zu unterlaſſen. Auf erweiterte Zuziehung gus Kreiſen
der arbeitenden Bevölkerung ſoll beſonders Vedacht genommen

Neue Schiffahrtsabkommen mit Amerika.
Einem Newyorker Telegramm zufolge, haben der Nord

deutſche Lloyd und die „Hanſa- Geſellſchaftin Vremen dem Shippinng Board angeboten, ein gleiches Ab-
kommen abzuſchließen. wie Shipping Board es mit Hapag
abgeſchloſſen hat. Die Newyorker Handelskammer hat mit
Rückſicht auf die amerikaniſchen Schiffahrts- und Jnduſtrie-
intereſſen gegen das Abkommen des Shipping Bogrd mit
Hapag Proteſt erhoben. Shipping Board wird aber den
Proteſt unbeachtet laſſen. Generaldirektor Cuno wird in
den nächſten Tagen in Waſhingkon erwartet. Nach Veendi-
gung des Lrieeszuſtandes zwiſchen Amerika und Deutſchland
ſollen die Schiffe, die der Ha pang überlaſſen werden. deut
ſche Beſatzungen erhalten.

Neue Revolutionsunruhen in Jtalien.
Ein Kampfaufruf der Sozialiſten.

Der „Avanti“ veröffentlicht eine Erklärung der ſo zia
liſtiſchen Partei Ataliens, der unter Hinweis auf die
fortdaueruden Vergewaltigungen und Exzeſſe des Proletg-
rigts auffordert, ſich auf eine geſchloſſene Aktion vor
zubereiten, um die Achtung der öffentlichen Freiheit zu erzwin
gen. die bürnerkiche Regktion zu zerſchmektern und die kapita-
liſtiſche Regierung niederzuſchlagen.

Der „Secolo“ meldet aus Modeng: Am Mittwoch kam
58 zwiſchen der Menge und Karabinieri zu neuen Zwiſchen
fällen. Es gab vier Tote und fünfzig Verwun-
dete. Nach einer Prokeſtverſammlung in Decima verſuch-
ten Dempnſtranten mit einer roten Fahne an der Spitze in ein
Rdtiſhes Gebäude einzudringen. Der Wer wurde durf
Karabiner verſperrt, die Feuer gaben. Ein Toter blieb
auf der Stelle lieren; 50 Demonſtranten wurden verletzt, von
denen drei ftarben.

und Livorno der Generalſtreik proklamiert. Auch
die Eiſenbahner nehmen am Streik teil.

Politiſche Rundſchau
Die Arbeiten der Nationalverſammlung im April.

Wie verlautet, beſteht zwiſchen Regierung und Mehr-
heitspurteien Einverſtändnis, die Arbeiten der Nationalver-
ſammlung unbedingt bis zum 25. April abzuſchließen, um

„wfort nach dieſem Termin mit der Wahlpropaganda
zu bginnen. Eine weiter Tagung verbietet ſich, weil alsdann
nicht mehr mit beſchlußfähigen Häuſern gerechnet werden
kann. Zur Erledigung in der Apriltagung kommen nur noch
Beamtenreform und Eiſenbahnverreichlichungsvorlage, Wahl
gefetze, Entwurf über Volksentſcheid und Volksbegehren,
Reichsheimſtättengeſetz und einige kleinere Vorlagen. Die
noch nicht erledigten Steuervorlagen bleiben zunächſt
unerledigt und werden dem neuen Reichstage vorgelegt. Das
Reichspoſtminiſterium legt Wert auf die Verabſchiedung
ſeiner Tarifvorlage, die es der Nationialverſammlung

Defizite zu decken. Es iſt aber zweifelhaft, ob die National-
verſanmmlung dieſem Wunſche nachkommen wird. Die An-
nahme des Telephon-Kautionsantrages begegnet großen
Schwierigkeiten. Ueber die Erledigung der Wahl-
geſetze werden die Mehrheitsparetien kurz vor dem Zu-
ſammentritt Mitte April Beſprechungen über die proviſoriſche
Regelung abhalten und die endgültige Regelung dem neuen
Reichstag überlaſſen.

Dr. Heim über den Kapp-Putſch.
Dr. Heim ſagte dem Münchener Vertreter des „Neuen

Wiener Jonurnal“ zu Enthüllungen der Münchener
Poſt“, wonach er mit bayriſchen Offizieren und zwei altöſter
reichiſchen Staatsräten in engſter Verbindung mit dem preu-
ßiſchen Hauptmann Pabſt, alſo mit den Kapp- Leuten geſtan

den habe, von alledem ſei nur wahr, daß er den Hauptmann
Berthold und den Oberleutnant Kuhn empfing die ihm Mit-
teilungen über bolſchewiſtiſche Vorſtöße machten,
denen er aber geſagt habe, er ſei gegen jede Gewaltpolitik,
weil in Deutſchland, wenn es gelingen würde, in Berlin einen
Kaiſer und in München einen König einzuſetzen, die Monar-
chie doch ſpäteſtens in drei Monaten wieder erledigt ſei und
der Verſuch einer ſtaatlichen politiſchen Umbildung die Er
nährungsſchwierigkeiten nur ſteigern würde.
Es ſei Unſinn, daß er erk?ärt habe, zur Bildung und Ueber
nahme der neuen Regiernna bereit zu ſein.

Winntg deckt ſeine Beamten,

Der frühere Oberpräſident von Oſtpreußen Winnig er
klärte in einer Mitteilung an die Preſſe, daß er für die Hal
tung der politiſchen Beamten Oſtpreußens während der Kapp-
Tage als deren Vorgeſetzter allein die Verantwor-
tung trage, da er ſeinen Entſchluß, die Regierung Kapp-
Lüttwitz anznerkennen, unabhängig von amtlicher
Beratung faßte und die Beamien entſprechend anwies.
Somit wären alle Beamten durch Winnig gedeckt.

Die Radikaliſierung der Demokratiſchen Partei,
wird ſelbſt in der demokratiſchen Preſſe mit Beſorgnis ver
folgt. Die demokratiſche Breslauer Ztg.“ weiſt darauf hin,
daß man in der Demokratiſchen Partei begonnen habe, „ſich
mit dem Rätegedanken und mit einer urteilslo-
ſen Kapitaliſtenhetze in einer Weiſe zu befrenun-
den, die den Unterſchied zwiſchen uns und der Sozial
demokratie nicht nur, ſondern auch den Unabhängigen
und den Kommuniſten in bedenklicher Weiſe
zu ver wiſchen droht. Wir hörten da jüngſt von einem
eingeſchriebenen Mitgliede unſerer Partei die Aenßerung,
daß es ein Verbrechen gegen Angeſtellte und Arbeiter ſei,
wenn es noch immer Aktiengeſellſchaſten gäbe, die 10 v. H.
Dividende verteilten Daß es die Aufgabe der Demokratie
ſein ſoll, nachdem ſo vieles zerſchlagen iſt: die Kraft unſerer
nationalen Verteidigung, unſer Anſehen in der Welt, unſer
ganzes Wirtſchaftsleben, unſer ganzer Wohlſtand, auch das
noch zu zertrümmern, was an der alten preußiſchen Verwal
kung gut war, das vermögen wir nicht einzufehen.“

Wer die Stellung der Demokratiſchen Partei zu den
großen politiſchen Fragen der letzten Zeit aufmarkſam ver
folgt hat, weiß, daß die Fraktion der Nationalverſammlung
und die Partei die Intereſſen des Bürgertums gegenüber
dem Anſturm von limfs nicht in dem Maße vertreten haben,
wie es die demokratiſchen Wähler draußen im Reiche erwar

haben mochten
einen Erſatz durch eine nach den ärilichen Verhältniſſen zu ge

ſtaltenden anderweitigen Schutzorganiſalton zu ſorgen. Dabei f

Nach Blättermeldungen wurde in Piſa, Florenz

1030 Gewerbeordnung werden

noch bis zum 14. April vorlegen will, um ſeine erheblichen

hältniſſe vor dem „Kapp-Putſch“ unmöglich beſſer ſern konnten,

Aus Stadt und Umgebung
Was gibt es an Lebensmüteln

Grützwurſt.
Morgen Sonnabend gelan t in den V fsſtellLehmann. Schubert und S m zf r izu e Mia e Röhf zum Verldr e Pfd. Grützwurſt

Fleiſchverkauf
auf der Freibank findet morgen. S evon 8—-10 Uhr ſatt. orgen. Sonnabend vormittags

Fett- und Brotmarkengusgobe.

Die Ausgabe der Fett- nd BrotmerfDienstag bis Donnerstag nächter Wo e n ar
im alten Rathaus, Vureſtrafe att und r am Dienstag
für die Strafen A--J. Mittworh für dte Ttraßen K P und
Donnerstag für die übrigen Stoffe Die Krankenmarken
werden von Freitag, den 16. P ril ven 9 12.30 Uhr eben-
falls im alten Rathaus verausgebt.,

Mittelſchule, Vor tefle und
Die Schulneulinge ſind der Schule m Dienstag

den 13. April, vorm 10 her, zuznführen.
Vollverſammlung der anders mmer

In Halle fand geſtern unter Leirrm g des Vorſitzenden
Bieſecker in Anweſenheit des e erungsvertreters
Staatstemmiſſars Wüſte mann tie rſammlung der
Handwerkskammer ſiatt. Noch en von Syndikus
Voigt vorgetragenen Jahresberict chen der Kammer
93 Zwangsinungen mit 6672 Miieliedern d 408 freie Jn-
nungen mit 8818 Mitgliedern an. 925 S dwerkslehrlinge
erhielten eine Prämie. 1984 Jnrnnease n e und 9924 Nicht-
Jnnungslehrlinge beſtanden die Sefer T iung, 1628 Mei-
ſtervrüfungen wurden abgelegt, von denen 21 nicht beſtanden
wurden. Aus den Beſchlüſſen der Verferrmlung iſt beſonders
nachſtehender Nachtrag zu den Vorſchriften r Regel a
des Lehrlinagsweſens bencktliche Ter 8 5 Abſah 2
erhält folgenden Wortlaut: „Tieienicen Lebeherren, welche
einer Jnnung nicht angehören, hohen r die Awmeldung eines
jeden Lehrlinos bei der Einſen eng der 9ehrverträge oder
der Lehranzeige eine Einſchreikegehſtr ven 5 Mk. an die
Kaſſe der Handwerkskammer zu zahlen. Dieſe Einſchreibe-
gebühr erhöht ſich auf 8 MI.. d dung erſt ein
Jahr nach Beginn der Lehre erf et 9 CEezß 88 130 und

Fir des Wöcker-. BarbierFleiſcher- und Konditorenhand er folgende Norſchriften über
hre Geſellen dürfen

9

die Höchſteghl der Lehrlinge feſten
nur zwei Lehrlinge beſchäftiot werden peit der Maßaabe. daß
der zweite Lehrling erſt dann ehe den darf. wenn
der erſte Lehrling bereits ein Debr De tröckgeleot hat.
Die Einſtellung eines dritten Lehre e nur geſtattet,
wenn in dem Betriebe ein Cefeſe bhetrtäet wird. Für je
wei weitere Gefrlen Harf ein Wange ſten werden.
Handwerker. welche bereits jent jernech rer Lehrlinge be

ſchäftigen dürfen dieſe vorgneeſett da der Vatbeſtond des
s 128 Gew.-Ord. nicht vorſiert un Der S A der
Meiſterprüfnungas- Ordnung erhiett einen Zerſotz,
wonach bei Kriegsbeſchädioten je mr Merſotung des Prüf
lings beſondere Erlſeichternngen gemtert nerden können.

Oeffentliche Verſammlung der Sozialdemokraten.

Die „Alte ſozialdemokratiſche Parteiveranſßaltete geſtern Abend im „Laſino“ eine ſehr gut beſuchte
öffentliche Verſammlung. Der Landtagsabgeordnete und Re
gierungskommiſſar Krüger berichtete in längeren Aus-
führungen über „die letzten politiſchen Ereig-
niſſe“. Anknüpfend an den uſammenbruch Deutſchlands
nach dem verlorenen Kriege hob der Redner hervor. daß nach
Lage der Sache unſere politiſchen und wirtſchaftlichen Ver

als ſie tatſächlich waren. Da kam der Putſch und warf uns
zum Ausgangspunkt zurück. Tas Ziel war zweifellos eine
Militärdiktatur und die Wiedererrichtung der Monarchis.
Hinterher habe dann der Führer der Deutſchnationalen, Hergt,
die Beteiligung ſeiner Partei in heuchleriſcher Weiſe“ ge
leugnet. Der Widerſtand gegen de Reaktion hat gezeigt, daß

das deutſche Volk keine Luſt hat, wieder ein Volk der Lands
knechte zu werden und die Errungenſchaften der Novpember-
tage von 1918 preiszugeben. Der Redner ſtreifte ſodann die
Vorgänge während der kritiſchen Tage in Merſeburg. geißelteinsbeſondere das Verhüälten des Majors Heldt nut warf die
Frage auf, wie es möglich ſein konnte, daß weder Regierung
noch Volk von den Vorgängen im Reiche früher unterrichtet
worden war. Alle Linksparteien müßten näher zuſammen-
kommen, denn es handle ſich um Sein oder Nichtſein. Auch
die Beamten haben nur von Links etwas zu erwarten, denn
von Rechts droht die „Knechtſchaft/'. Wohin die „Uneinig-
keit“ führt, zeigen die Vorgänge im Ruhrgebiet, mit denen
weder ernſt zu nehmende Politiker noch Gewerkſchaftler etwas
zu tun haben. Der Redner ſchloß mit den Worten: „Nicht
internationgl, ſondern Zuſammenhalt des deutſchen

Proletariots: ich ſage nicht: Vereinigt Euch Völker Europas
ſondern Deutſche Brüder vereinigt Euch“. Lebhafter Beifall
folgte den Ausführungen.

Die umfangreiche Ausſprache brachte zunächſt den Be-
richt eines ehemaligen Reichswehrangehörigen über ſeine Er
lebniſſe während der kritiſchen Tage und die Aufforderung
zur weiteren Bekämpfung des „Rechtsbolſchewisznus“. Der
unabhängige Sozialdemokrat Koenen forderte alsdann in
längeren Ausflihrungen zum Kampf gegen die Reaktion en
und trat für Sozialiſierung und „Jnternationale“ ein. Se
noſſe Kaempf berichtete die derzeitigen Verhandlungen mit
Major Held, während Genoſſe Bauer die Beamten zur Kon-
trolle ihrer Behörden aufforderte, deren Notwendigkeit
beſonders in den Tagen des Putſches gezeint habe. Nachdem
noch der unabhängige Sozigliſt Herwig Beſeitionnag der
Neichswehr und Schaffimg einer republifaniſchen Arbeſter-
wehr gefordert hatte, erhielt der Abgeordnete Krüger das
Schlußwort, in dem er kurz über ſeine Tätigkeit als Pesie
rungskommiffar berichtete und an alle ſchaffenden Ständer de
Aufforderung richtete, bei der kommenden Reichstagswah fer
die Sozial demokratiſche Partei einzutreten. Genoſſe Kaermef
ſchloß mit der Bitte um Eintritt in die Partet und einen
„Hoch“ auf den Sozialismus die Verlammlung.

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten.

Die Ortsgruppe Merſeburg des Reichsbundes der V.
K. u. K. hielt Donnerstag abend im „Tivoli“ ihre Monte
verſammlung ab. Zunächſt wurde mitgeteilt. daß de
Reichsbund die Verteilung der Kleidungsſtücke in eigene Regie
übernommen habe. Es ſei auch ſchon ein kleiner Poſten Heer
anzüge von ihm angekauft, die den Ortsarnppen, das Sia
280 M., känflich überlaſſen werden könnten. Weiter i uns
ein großer Poſten zum Preiſe von 300 M. das Stück vo
handen. Ferner wurde erwähnt, daß die Bettteſten. Se
den, Unterhoſen uſw., die beim Landeshauptmann beſten
waren, nunmehr eingegangen ſeien. Der Reichsbund et
ungefähr 4 kompl. Betten zu ungfähr 30 M das Be
lichhoſen, 350 Unterhoſen. 50 Hemden.
Decken zu ganz geringen Preiſen. anfHolz ankontme werde esen zu ungefähr 12 M. ver Kub ine
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Sobald das angefanfte



n gutes Kiefingen PVeſchieden fein.

Aus Hrovinz und Reich

n die Mitglieder abgelafſen. Es wurde ferner mitgereitt,
aß Kam. Witſchel-Leung als Delegierter zum Bundestag

r gewöhlt ift. Als zu der arm 18. April
Lanchſtedt ſelſfindenden Kreiskonferenz w. Kam.
orn, Biebadh, Runobloch, Bock, Theißen und
v5 ten ſcherz von den Hinterbliebenen Frau Haaſe,
wſmann, iſahe r nd Annerſtein rwählt. Nun-

ma berpoſtſrünruär J o ſe das Wort zu ſeinrm 1
ündigen Worirgg „Heimſtätten“ (Urber don Vortrag
erden wir noch berichten.

Verein Scimnotetreurr Oberſchleſßer.

m Scartteg. en 14. April findat wachm. Uhr im
Menen Schitkenkens“ eine Verſammlung des Verrins hei-
atstreurz berſchlefwer ſtott, in der Steier Gornief ans
heißen Wer Heimat nd ihre Sitten“ ſprechen wird.
en der Dereinienung noch fernſtehenden Oberſchleſſern kann
er Beſuch der Verſammlung und der Anſchluß dringend
mfohlen werden.

n

usrrichente Karl Perſerrung der dentfthen Lann wirtſchaft.
Stantsratk Hoffmann in Salfelden teilte in einer Ver

mnitunng miit. der die dentſche Landwärt ſchaft wieder
i mit Kaliwrodakten verſehen ſei undß ganſe KAuſiverkürffe noch Amerüg ib geſchloſſen Feien.

Lichthilderabend,

Am Abend des Konfirmations-Sonntages ſollte in
r Altenburger Kirche s Abſchluß des feierlichen Tages ein
ichtbilderabend veranſtaltet werken. Leider hoben
e Unruhen jener Tage, wie fo vieles Gatte und Nittzliche
ich dieſe Feier verhindert. Sie ſoll am nächſten Sounntar

werden. Hoffentlich finden ſich viele Korfirmierte
v ihren Angehörigen dazu ein. Denn für ſie iſt der Abend

prſter Linie beſtimmt. Es werden die Tanes und Jahres
iten, einige charakteriſtiſche Landſchaften der den then Gane
id Szenen aus dem Menfſchenleben in herrlichen Mdern
tſever beſten Meiſter gereigt werden. Herr Mit Aſchehrer
bäelſen wird die Bilder in ſeiner bekannten feſſelndeen

ſe erlüutern, während gomeinſome, Ghrr- und Ein zu
änge an gorieneten Stehen einoefitat, der durch die Bilder

wecken Sümmupag erhrbenden Ausdrutk verleihen ſollen.
döge der euit großer Sorgfalt vorbrreitrien BVeranftaltung

Turnen, Spiel und Sport
V. f. 2. Lign) in Lespzig gegen Frortung und Balſſpielklub.

Zu zrwel Gefellſcha ſenden weilt am Souncibend und
Sonnterg die Ligernennſchet auſſeres hieſigen V. k. L. wieder
einmel in der Rleihrſtadt. An erſten Tage führt ein altes
RMüchſpiel die Elf u der fpirarken Fort ung ün Pauns-
Dorf guſemnwn. Ann h. rauft woriten Jahres ſpielten beide
Ligamannſchaften im Angerton arrereſcheden 2 2. Srit die
ſer Zeit hat ſich die Spefftärke der Deipziger beträchtlich ge
hoben und dank ihrer Formhbenbegſegaing halten ſie den vierten
Pürchz in der Tabrile. Du ghbru auch amiſerr Merſoebuwver ſeit
Dahres friſt erhebftrh un ſich rarhbeitre haben. dürften ſie in
Lrippig einen mirt ebrnbiertigen Gegner abgeben. Das
Gleich iel wy mee am Sunurrtten, wo ver bekannte Ball
ſrpilelflub der Gecgrer znfferes W. f. L. i. L. B. K. hat
erſt am vergangenen Oſtrrmontan in dem Unentſchieden vpn
2 2 ar de herbornaegude ASf der ung Fellows Zürich
etne enaentdr Leiſtunn wollt arti egſehurxg wird daher
ſchreren Sacnd bben. Trokdemn enrten wir ein ehren-
wo Miſtineihen ufer Blauen Die Mannſchaftfährt Snnrihrrfo vwornfittan.

Um vie Mitteldeutſche Fußballmeilſterſchaft gehen am

zwar treffen ſich am Sonntag in Halle auf dem Kometptanachm. 4 Uhr, WackerHalle und ToncordiaPlauen. Schiere
richter Schäfer Sp.-V. Viktorig-Magdeburg. Jn Leipzig
begegnen ſich Sonnabend nachm. 4 Uhr auf dem Wackerplah
V. f. B.- Leipzig und Magdeburg S. C. 1900. Hier wird
Hamel (V. f. LHulle) als Uryporteiiſcher tätig ſein. Jn bei-
den Spielen ſollte der beſuchende Verein eine knappe Nieder
lage zu erwarten haben.

Endſyiel um den Deutſchen Fußball-Pokal. In der
Endrunde um den Deutſchen Fußball-Pokal ſtehen ſich be-
kanntkich Mittel- und Wefſtdentſchlard gegenüber. Beſtim
mungsgemäß nach d en Regeln des früheren Kronvrinzen-
vwoßals muß das Spiel im Werliver Stodion ſtattfinden.
Nach einrm Befelluß wird jeht des Swiel nach örtlichen
Gründen zweckmäßig gelert werden. Als Ort der Austra-
nung kammen Magadebrrao oder Leiwig in Frare.

a
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Mettervorouessene
ESunnmtbend, den 10. Azril. Fortd

dun Wetter anrtt Beigung zu
de wolkigen mil

fällen mit Gewitter.

Se rutiee geeSomribert v Sounmtern uehre well Spiele vor ſich, und

m e. eennnnnnnnnrroraoeeCetzte Bepeſchen
Eine energüſehe denthahe Note.

Dramlac ich r alle Be ſehnmnmga ſrhä den
hn fie nag neran auch.

Berl1im, Ayrl. Der franzöſtſchen Regiereng t fol
gende TDote überrridu innrdrn: Dir vurch den Friedrnsvez-
tung mit rentirrünte nnd vorher nicht engeküudinte Be
ſetaung veicſbet rbtete hl m enithen um iſſchen l
len wefnhri. Schri hat m. rig Nee Demtt ſahen d
Tod erlitrn, einr urüfnna Art
Unter Wahr ung mllen werigeren Anſprücche, dir

ſt urnnndet warden dert

Planmäßige Säubernng des Niroebietes.
Bexſin, 9. April. Die Sän n. wellfäl. Jn

dutſtriegebirtrs von den Auffrihrb ander eht fich, wie von
Ziviltkommiſſar Teilman f. nietett wird. wer o
gar am mäßig ohne ernüe Schnierintf- nſo nach Mit
telkunn des Vertnet s dar Me iüertee der Wafffen
tbaabe. Düſſeldorft m Reichsweohrſtruppen nicht beſetzt werde e tnd Ordnung
ewahrt wirt ie Exmittlat 3 in Diſſſel-orf haben ernehrn, daß ſt reiche Aus

bei den roten Serunt FJm annzenwurden durch die im Puhroehb n dagerichte 1 0
ſten zum Tode ver i t: es wurdenper dem Mein u en franz öftirhen ungern

B. ehemliger Hoeres- und Marinebeamten. wachſen, erklärt ſte rn zt, Kuß Ke dir franßöſiſeheer Wegie
Der Bund ehemaliger Heeres und Marinebeamten

s früheren Beurlaubtenſtandes in Berlin, deſſen Ziele
eſtipnna- der Kameradſchaftlichkeit rrkd tatkräftige Mitarbeit
m Wiederrnſſbau des Vaterlandes Kud, wWeabſichtigt alle

roden im Bezirkedes füheren4. A. K. zu einem
rksverband zu vereinen. Alle ehemaligen Beamtenſteſl
rireter, Hilfsbeamte und Bermite a. W. werden, aebetan.

M vweſſen vhne WBeitritts zwang der Geſchüftsſtelle des
mundes n Berkin W. 66, Mauerſtr. 92, mitzutellen. dumitt
erſelhe in der Lage iſt. ſeine Bundeszritung koſtenlos zu

Eine befeſtigte Falſchmünzerwerkftütte ausgehoben.

Nenhaldenskeben, 9. April. Vine 20köpfige
alſchmüänßzerbande, die ihr Hendwerk im größten
Kaßſtebe betrieben hat, iſt hier ausgehoben worden. Die
alſchmünzerzwwentätte war elektriſch beleuchtet, der Betrieb
r neueſten Druckereiperſſen war damnch einen Motor bedient.
an fand fürs Milliv men MarkfalſcheFüäünfzin-
ark Fache ine vor. Die übrige Einrichtung der Werkſtätte
ßt dunnnif ſchließen, daß ſich die Falſchmünzer auf Ver
i dingung eingerichtet hatten. Man fand nämlirh
ei Maſchinen gewehre, acht neue Gewehre,
Haudgagamaten, 1509 Schuß Munition und einige
nd Dprenwailper.

Amtsnirderrlegung des Landrats,

h Sangerhauſen, 8. April. Der Landrat von Schan
ren hat infelge der Ketten Unruhen feinen Poſten nieder

Der Ritheſitz Mackenſens.
b Wrernigrrsde 8. April. Generukfeld marſchall von
ckenſen hat die in Huſſervde belegene Villa Faber
ich erworben, um hier ſeinen Lebensabend zu beſchließen.

Bankunterſchlagemgen in RNeukölln.
Berlin, 9. April. Durch jahrelange Unterſchlagungen

d Fälſchungen ſind Neuköllner BankVerein
d die Stadubantkvon Werköll n um über ein Viertel
illion Mark geſchädigt worden. Der ſeit 20 Jahren ange-
te Kaſſierer Krafft fälſchte ſeit dem Jahre 1906 plan
ßig die Bcher und verdeckte Unterſchlagungen durch falſche
ditionen. Nach dem Uebergang des Bankvereins in die
aädkbank ſehte eine verſchärfte Kontrolle ein. Krafft legte
n zuſammen mit dem Buchhalter Kriedemann ein fin-
rtes Konto un, auf das ſie mit falſchen Schecks fortgeſetzt
ber erhoben. Jnsreſamt hüben ſie 26 7 0900 Mark

uterſchla gen. Krafft und Kriedemann wurden ver
tet. Vier Anmneſelite der Bank, vie Kenntnis von den Ver
reuutigen Hectten, wurden entlaſſen

Durchgehende Arbeitszeit bei Zeiß.,
Jena Z. April. Gine Urabſtimmung der Arkeiter

ſt den der Dir Zeiß über die Winführung der durch
enden Arhbritszeilt hatte folgendes Ergebnis: Von 935

d Simon waren nngülltig. Mit Zuſtimmung der Ge
en t die darchgehende Auwbeitszeit nach Oſtern

Kraft
Doppelraubmord.

t Gotha, 7. April. Ein Doppelnanbmord wurde am erſten
tertage in den Anlagen an einem Brautpnngr veritht. Spa-
rgänger fanden die Leichen der durrh Kapfſchüſſe Wetöteten,
lche wallnsig anit Steinen bederkt waren. Die Leichen
ren auseernlündert, ſogar die Stcherhyr fehlten. Die Täter
d noch micht rmittet, Kürften aber wahl unter den zahl
hen Verbrechern zu ſuchen ſein, welche be den letzten Un

en aus ben Geſängniſſen befreit wurden.

Rläglicht Knde der Väterepublik“ Taugermündve.
t Tannernende, 9. April. Die „Rüterepublik“ Tanger

de hat ein vhnloſes Eude genommen. Zwar lehnte die
G epublik“ ein von Stendal aus geſtelltes Ultimatum. den
hleppten Vezirksrommifſar Brundenburg bis Mitt

ch 4bend 8 Uhr ffreimageben ab, und ſchickte ihre Rotgar-
en den Truppen entgegen, aber brim orgengrauen hatte

a

ßen Teil vor den Toren liegen Iaſſen. Geſtern morgen traf
Huſarenabtellung in Stärke von 25 Mann in Tanger

nde ein und fand die Stadt in voller Ruhe vor. Die ver
hatten ihre

ſich an irgendwelchen Schritten

die “rote Armee“ verflüchtigt n. ihre Waffen zum l

Freiheit am Mittwoch Abend deutſr erhalten. Weitere Truppenbewegungen ſind e

wunn jcerrts für nie Schühbvwen hafthar macht v
Deutſchen datrch die fünnitan Kenirnrfe enttrde e
gaver noch aniehaen Wüneen,

vor.

Frankreichs Berbkändete gegen die
Brietnmntg.

Ablehnenvde Haltung Amerika s.
New-York, 9. April. Dw raierungsvreſſe,

außer ver New ort Aimc“, wer urteilt die Beſetzz
un g weiterer dertffcher Siänttt. Der anoritaniſche Vertreter
in der Jnteralliierten Rheirluntemmſſſton, Dr. Nowes,
hat dem Vorſttzenen Anufſigeti

HKonrmiſſion zuqungſten
des franzöſiſchen Vorſeßes unbeſrtzie Deutſchland zu
betelligen. Er hat vir Wakhingtoner Regierung von wvieſem
Schritte benachrichsigt.

Auch T akie
Frankfurt a. M. 9. April. Wie die römiſchen Zel

tungen erfahren, hat da ütalteniſche Bantſthafter in Paris dem
franzöſiſchen Miniſtrrriſidenten mitgeteilt, daß Jtaliten
an der Beſetumn nicht el
um die Folgen kümmerte
franzüſiſchen Trumen wlgen könnten.

England fent offztel Proteſt ein.
Paruis, 9. Apxil. Der Londoner Spezialkorreſponden

des „Matin“ meldet, r b r

en dag

m Je hnt av.

ſitzunnen beſchloſſen. gegen die
Deutſchland zu prie iw ren
wird urtfere britiften rn
Tagen dauernd uns ihrer Aitterſthütung verſichert haben eben ß

Einr wffigzivſe Note dieſo überraſchen, mie ung felbßt
beeits durch eine Agenter vert
lung der engliſchen Regiernng

Nur t wir ars ar tderjenigen Reglerung
ſtellung vers Friedens was de

nichts wnnritt, da ſich die Curie

ffentlicht iſt. beſagt: Die Stel:

mr Annelenenheit
iſt. die jetzt, nach Wieder

daß es die Alliierten
auſerhalb derjenigen Don
wwurtſäch ſirrd.

Lord Denby nerhe ente Miſernnd dieſe offiziefle Wer
teſtnote hergehen. Bünn George hatte heute fräft
dem frounzöſiſehen Botihgtinr eine lange Unterredung
wird noch heute in Benleiinunn verfthiedener Perfürriégr

w

nnch Paris reiſrn. Dir ürftifche Begierung hat Cambun ver 3v in men ſchloſſen in Neval Käufe oanzöſifchan Snterventiotnachrichtint. wo ſir e Frage ver tiſe wie die franzöſiſche ReDeutſchland nicht in Serſelben W
gierung anfehe.

Belgien will mit beſetzen.
Brüfſel, 9. Apil. h hnvrs Reuter). Der Mättkſte-

rat unter dem Vorſtt; des Kürigs vrſchloß, der franzöſſſchri
Regierunn mitzutellen, der Beinien bereit ſei zur Entſendimtg
eines Detachemeut zwecks Teil nahme an der fran-
45 ſiſchen Beſetzang Seatſcher Städte. Laut „Sutr
hat Srankreich rm einen nthet nur die Entſendunng vo
Verſtärkunnen in di beſette Gebigt, fordern auch die Büdnen

frangöſſeher freier Namur-Lüttich verlangt.
Franztikhe Unwahrheiten.

Berlin, 9. April
franzöſiſchen Funkenhruch Lynm an alle vom 6. April abends
mitgeteilt wird. ift es anwahr, daß 1500000 Mann dentiche
Truppen im Arthrar die huerieren. Am 5. April haben dort
wielmehr 43 800, dabon 15 00 innerhalb ver durch den Frie
densvertrag feftar fette mertrnlen Zone vperiert.
dern ansgerüſtate Hentriernppen von mindeſtens 30 009 Man
Geſamtſtärke. Gs i arnnak, wenn der Funkſpruch brhamate
daß die Aufſtändiſchen beim erſten Angriff davon-

auffen würden, vielmehr hoben vlutige Kämpfe ſtattgefun
den. Die bisherigen Verluſte der Reichswehr, etwa 290 Tote
und mehrere hundert Verwundete ſprechen eine andere Spra
che. Be wußte Unweahrheit und Verleumdung der

ſchen Wehrmacht ift die Angabe des Funkſpruchs, daß die
Regierung in der Anwendung ihrer Kampfmittel grauſam undrmünde eingeleitet. rückſichtslos gegen die Bevölkerung vorgegangen fei.
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Eine waitanr Mittoeilieng behtt
ich ſhr Pe gierung i Nritzuritfenng der Sinruale lch die denetſthr Regierung n Nriurütfeng der BhHragrrarraiſter Ar aus

ntitgeteilt, duß wr es ablehne,

mm t und ſich auch müſch t
die aus dem Vorgehen der

tiſche Regiernng habe jeder
Erwartung gumiver ente nerch Abhhmtung von zwei Kohbinett.

franzöſiſche Aktion in
Er ſchreibt: Dieſe Neuigket

de in ihrer Mohranakl ſt zwei

z dem Problem der ſozialen

tſche Volk vertritt. and.
vuliehen, für die dieſe vernnt

Rotgardifedech nur 2 17 gie n m von der Re
nierung rintrrff r r M

ar i3.

r. haben die
es Rauhrre

t re eine Deputraloſe Lage zu
nohiet geräumt

woriſiert ſei.

e n 25 z re Bl
Berlin, 9. Apvil. Wi-

mir t Siffen an der
igtſon nach Paris zu ſchickent
ſchienen die wintuetan mir
mir ehe eine muisrichmae S i

um die Vact n Amcerika.
ichen auf die

len in Michi-
en. Dieſe Vor

ublikaniſchen
er den am Juli Dienird. In Michi

Mewublika

Der Kamp
Newyprk, 9. April. Her

wftrentithaftskaem didatur fur
un und Newyork weit ge

wehen huben u Zweck
nud demeokratit en Konvetet
Kandidaten für die Präſider

m ſprach Sematowr Fphm
er. Er iſt ein heftiger C trages desKölkerbundes und der jan nen. Offenbarenteßt er die Unterſtützung dis rer Indu-
ſtriezentrum Detroit beinahe h fimmte.

Dent her
Vaxis. 9. Avril. Nach Meldung ausW ntareſt hat der Miniſter n Frie dens-re rurag mit Dentſellland re m anttar Sem Vorbehult der

Jtteren Genehmigung duri r t.4

v 9Ein neues Auto eer?
Keonenharen. 99. Awwil. ende“ meldet ans

Saingforag: Nach ruſſiſchen Senergk Semenow
an Begriff in Ofiſikirien en e ecen die Brlſche
miiten mitfzriſtellen. Er wir ithan. in OQftübirien eine
BuHsvertretung zu werfantmst

RMutſſturh-fnſ gen rube.
NKyvpenhagen. 9. April. tn le Aidende! meldet aus

angfors, die ruſſiſche Sowjet Regierung Hobe ſich bereit er
m kommenden Sonne Takeiente nach dem fint

hen Grenzort Spsberbeck zu ſenden um mit Vertretern der
ithen Begierung über einen er elſtand zu unterhan-

rin Die Bolſchewiſten haben ihre Truppen von der Ar
welskfront in Richtm watf Petrnsbnrg rückgezogen.

Barhi und.

Die direkte
d. Raterußland iſi

in erſter Zu langte aus
Peval an. Die Buklſche-

f 200 onrerifeniſe Lokmnso-

Aufnahme des Vrrh ſers in
Sefſingfors, 9. April. Eig. Drahtéet

v. p d wer b i n d u n n zwiſ her re o
nettehr aufnenommen worden
Snrußtland am Oſtermontge in

en abh, die auf dem Seewege in Leeval gegen Goldzehkunng
ahzulieſern Kind.

Eine Rote Armee in Klanen.
ehePIaucen, 9. April. Hier wurde ſiente inſagende Bokan

Büinenng beträgt pro Tag and Mann 25 Mark.

Wie von enttlicher Seite gegrnüber dem

Bei dern
Aufſtändiſchen hundett es ſich mm militäriſch orgnniſierte, un

n Neuftadt a. d. H., 9. April.

führung der

meter angeſchlagen: „Der Rute Vollamnsnausſchn s
Manrüdnetretemn, M t eheinernnifarffeſer Rktintt z
un nebiſdet, der bis zur New es Poyklznnsons-

ſchules die Geſchäfte in der HKaſerne weiterführt. Zur Auf-
echterhiung der Ruhe und Ordnung wird eine rote Ar

terarm er auch in Planen gebiet. Bedingungen: Die
Perheirrrtete.

erhalten aufterdem pro Kind und Woche einen Zuſſhuf wun
i Mark. Für ſeinr Kleipung und Vernflegnng ſurgtärder
Aunrövine der Arnrer ſelbſt. Arretrj p. Werten

dikamente für ſich und feine Zantie ſteht jevermnnng zu. We-
chäftszeit: 10 bis 4 Nhr. Im Mitftraqe: Der rote Bukhngs
ausſchuß, Sitz Schloß Fakkenftein.

Die Pfälger Vanern gegen die Machtgelüſte
der Gewerrſchaften.

Ueber 8000 im Pfälzer
Bauernverein organiſierte Pfälzer Landwirte pro t e-
tieren in einem Telegramm an den Reichskanzler genrn die

anmaßenden Forderungen des Gewerkſchaftsbundes und
erwarien, daß die Reichsregierung jedem Verſuch zur Herbei-

Diktatur ves Proletariats mit aller
Schärfe entgegentritt. Ein Nachgeben ſeitens der Re
werde die Pfälzer Landwirtſchaft mit dem Generalſtrei
beantworten, vder einen der Reichsregierung noch un

rtitd Me

ngenehmeren Schritt unkernehmen.



Im Zuge
Roman von

Sie ſchwieg. Auch er
Sinnen,.

„Wäre er mir früher begegnet,“ murmelte ſie endlich
zwiſchen den Zähnen.

„Damals, Jella 7“ Er müu
Moeh nut
De l

jedenfalls nicht für voll gei

vicht, daß ihr ungefähr glei

„Da hätteſt du ihn ke

der Not.
F. Dreſſel.

Machdruck verdokn.

verſank in ein brütendegs

e lächeln trotz ſeiner bitteren
um angeſehen, hätteſt ihn

men, den Halbwüchſigen,
Prima ſaß. Vergiß doch
rig ſeid. Ich weiß wirklich

Wie ſehr die eoiee h ine meatſavuch der die Minegedohe binsnn Ken er
dann den Zenlit noch kaum erreicht und iſt noein r Und dann, Jella, auch er e
dir ſagen, dein Held war kein Heiliger, er hat eine ver
geudete Jugend zu beklagen.“

Wie die meiſten von euch.“

„Mag ſein. Vielleicht hat er nur ſo viel toller ge
ſtürmt, als die Hunderttauſende in ſeinen lockeren Händen
mehr zählten. Ich klage ihn auch gewiß nicht an, denn
er iſt kraftgeſtählt aus tiefem Fall hervorgegangen und
es iſt bewunderungswürdig, wie er die Irrtümer ſeiner
Brauſefahre autzumachen ſucht.

T
am wenigſten.
Mann Lönnteſt

er ver kunu, Jeila Sieger zu dveglücken Jeb e mich ehe e armen
en.„Er iſt ein Gentleman. Das iſt genug. Nein, ales.“

Nicht alles. Nicht für dich. Brügge hat dich maßlos
werwöhnt. An äußeren Entbe e würdeſt di ſicherer
zugrunde gehen, als im Verzicht auf ein Liebesglück, denPage du Jahre hindurch trugeſt ohne zu erliegen. Nur
die Not nach ſolchen Glanzzeiten würde dich töten. Des
Halb, Jella, du haſt dich in eine ſinnloſe Phantaſterel ver
ſriat. Klüvens Lebensgang und der deine mein o
heller Wahnſinn wär's, ſie verbinden zu wollen, den
laufen weltenfern auseinander. Mache dir nur den W

rüch klar, und du mußt zur Ruh' kommen.“

l

ht, was für die Frau fataler iſt, der ſehr viel ältere
ohner der iünere Mann
Sie ſagte unmutiy an Her

ſpaltenden Juriſten. Jch l
ch weiß nur, er iſt ein ganz
und jung. Jung, wie ich es wie
unſellgen Jahre ſind ausgelöoſcht.
ich jett.“

Lippe. „Jhr Haar-
e Jahre nicht gezählt,

lann, friſch und ſchneidig
der bin, denn dieſe ſieben

Ja, jrühlingsjung vin

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 4 Uhr verschied sanft nach

schwerem Leiden unsre liebe Mutter, Schwieger-
und OGrossmutter

Frau Bertha Metzner geb. Müller

Mersebu berfeld u. Nautmmburg,
den 8. April 1920.

8

In tiefer Trauer

Familie Metzner.
Die Beisetzung findet Sonnabend nachm. 3 Uhr

von der Kapelle des städtischen Friedhofes äus statt

S 3S

auf.
n

Beileidsbesoche dankend verbeten

r F. W.5 2 J J D F7v

m 11 4 e u SDer auktionsweiſe Verkanf meiner

Jährlings Böckn 59 7 2 O eW a 98 r
d n92 G2 V C daus meinen von der v 5eggo

n ſ. anerkannten
Merinofleiſch- u. Oxfordſhire-Herden findet

am Donnerstag den 6. Maf,
vorm. 10 Uhr

nuf dem Wirtjſchaſtshoſe ſtatt.

S e g Cz r D ie Landrat g. C Aue t

Wenn ich feine wilde Vergangenheit berührte, ſo tat
ich's, damit du dich nicht in den unſinnigen Gedanken ver
reynen ſollſt, Klüven hätte dir damals begegnew müſſen
und alles wäre eitel Freude und Seligkeit für dich ge
worden.

Nein, nein, weder damals auf der Höhe glänzender
Verhältniſſe

Brennholz- Verſteigerung
der Oberförſterei Halle aus den
Förſtereien Schkeuditz und
Maßlau am Freitag. den 16.
April 1920, vormittags von 9
Uhr ab. im „Waldkater“ bei
Schkeuditz.

Zum Ausgebot kommt das
Brennholz der diesjährigen
Schläge, Durchſorſtungen und
des Sammeilhtebes, ſoweit nicht
bereits freihändige Abgaben
an Gemeinden, Berechtigte u.
ſ. w. erfolgt ſind, und zwar:
etwa 60 d r. LaubholzScheite
und Knüppel, 350 rm, Veiſer.
Händler ſind ausgeſchloſſen

Städtiſche Kleiderſtelle
Karlſtraße 4

Hemden und Bettlaken
eingetroffen.

Die noch nicht belieferten
Bezugosſcheine ſind bis ſpäte-
ſten s Mittwoch, den 14. April
i einitöſen,

ra, den 9. April 1920.
We. Der Magiſtrat.
Priug reiner Kalao

vaferkakao

reines
Scho'oladenpulver

große und kleine Tafeln
Schokolade

Frucht und Malzhonbon
empfiehlt

Hartha Hoffmann
S Reichardts Schokoladengeſchäft

4

Wolle

à 4
5erwertung
ſt und bleibt

die Verſteigerung!
WWollverſteigerung

in Berlin
an 5. 6. Mai d.

vom r

(Teutſcher Landwirtſchaf!skammern) Berlin.
Alle Schafhalter können ihre Wollen, auch

die kleinſten Mengen, der Verſteigerung
anmelden.

Anmeldungen

veranſtaltet

und Anfragen an die
Heutſche Wolgeſellſchaft Berlin,

Markarafenſtr. 77.

r

W e

vett
im alten Vathan

Brotmurken- Ausgabe
e, Burgſtraße 1 von 8 bis 29 Uhr

Dienstag, den 13. prit für die Straßen von 4 bis einſchl. J.
Mittwoch den 14 April für die Straßen von M bis einſchl. F.
Fonnerstag, den 13. April für die übrigen Straßen.

Abgabe nur an Erwochſene des Haushaltes gegen Vor
legung des Lebensmitterbeftes.

Abgabe der Krankenbrormarken Freitag, den 16. April
oon 9 bis 1289 Uhr im alten Rathaus, Burgſtraße 1.

Merſeburg, den 10. April 1920
L. I. 351/20. Der Magiſtrat,

Fleiſchverkanf anf der Freibank
findet am 10 April 1920

vorm. von Uhr auf die Nummern
vorm. von 9--19 Uhr auf die Nummern

katt.
Merſeburg, den 9. April 1920.

L.-A. i. 352 Tas dädtiſche Lebensmittelamt.
x

401 500
501 600

e e

Gotthardiſtr 14.

Rhabarber
täglich friſch geerntet

WRunkelrüben
Gewüſepſlanzen

aller Art empfiehlt
Trebſt, Gärtnerei

Fernruf 10
rnVarkeltſußboden

Eiche und Buche,
liefert und verlegt.

Außerdem habe auch größere
Poſten gegen Kaſſe laufend

abzugeben.

Karl Ganlin
Bitterfeld. Telefon 578.

Acht zage
9e h este Gewinnchance bietet die

Kriegsgetangenen-
Geldliotterie
Ziehungen vom 20.--24. April

Gewinnkapital:

1000000
HKiwer Mitlzion

d

2 u.C z.

Lose e e eLotterieetn nahme
Friedrich atthews

Hamburg 22 K. 94.

noch jetzt in ſeiner untergeordneteren Stellung

a S 2 e tSe à S ne S o

Auzug Stoffe
dtrekt ab hieſigen Tuch-
induſtrieplatz (per Meter
Mk. 160 bis 230) liefert
an VPrivate, Schnelder,

Groſſiſten

Heinrich Kreie
Tuchhandlung,

Spremberg-eL.
Muſter nur gegen Mk.

Voreinſendung.
Anfragen: Rückporto
beilegen, ſonſt unbeant-
wortet.

Brautleute!
1 Schlafz. echt Eiche ſehr reich.
Naturfarbe m. groß. Schrauk
echt. Marmor. Ausnahmepreis
11850. großes eleg. Speiſe-
zimmer, compl. Eiche dunkel,
ſehr reich. Stück, Büffet 250 cm.
mit Tiſch u. Lederſtühle vekauſt
zu 295090.

Die „Raumkunſt“
Halle, Saale. Poſtſtraße 8.
Lieſerung frei Merſeburg.

Fngebot J
Speisezgimm er

I er
Pamen ginn er
Schlafaimm er
Adehen

Zirhka 150 Zimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

b e iAbert Marie men
Inhb. Richard Zienm er
Uulle S. Aer Hart 2

neues Modell, ſichtbare Schrift
850.

Foht, Halle /Saale,
Wettinerfſtr' 19. l

Gobelin-Garnitur
großartiges Stück franz. Go
belin beſte Verarbeitung ganz
nen verkauft zu 70900. A.
Arch. Foht, Halle Saale

Wettinerſtr. 19. III.

30 Stück ſchwere, große
4Kiſten

zu verkaufen.
Banmgärtner, Meunſchauerſt. 13.

Wer erteilt Unterricht im
Lautenſpielen?

Offert. m. Preisangebot unter
L. 539 an die Expedition

dieſes Blattes.

Wöbellager Emil Winket

Halle a/S.,
Jetzt Hanuptgeſchäft

5. Oleariusſtr. 5.
Ecke Hallmarkt an der Treppe

Schlaſzimmer
Küchen, Speiſezimmer

Desgleichen biete gebrauchte
Einrichtungen günſtig an.

Alle Arten Möbel u. Poiſter.

Emil Winkel
Verantwortliche Redaktion Politrk, Dextt. nud prov. Teil: Hann s L

Je a. Die V

ich immer heiraten.“

ger hun jo wenig Glück varin c
wenn's dir ein klelner Troſt

auch ich quäle mich mit einer ausſichtsloſen Neigeno.
Kenne ein liebes reizendes Mädel, das aber nichts hat

ls ſein ſüßes Selbſt. Solch armes Kirchenmäuschen kann

haben. 3 h
ein Iein,

Fortſetzung folgt.

Behandlung.

gckteres T

ehrl. Mädchen
geſucht. Guter Lohn und gute

W. Naundorf,
Merſeburg, Oberebreiteſtr. 4.

Junges kräftiges

Hansmädchen
zum 1. Mai geſucht.

Lauchſtedterſtraße 15.
Suche ſofort ein

Kindermüädehen
bis 16 Jahre. Lohn 20 Mk. gute
Koſt u. Behandlung zugeſichert
Auguſt Richter Möckerling

b. Mücheln

Jch ſuche eine möblierte
Zweizimmer Wohnung

und bitte um Angebot

Müllers Hotel.

Stadttheater Halle
Sonnabend, abds. 7 Uhr
Der ZAigeunnerbaron.
Sonntag, nachm. 3 Uhr:
Im woelssen Röss'l.

Sonntag, abends 7 Uhr:
Her Bafnzezo0.

Cavalleria roustieang,
Montag, abends 7 Uhr:

m

Regierungsbaumeiſter 3ſcheye

o n aa rer ren
Verkaufsſtelle:

Verkaufspreis Pfund

LeA. i. 5563/26.

Grützwurſtverkauf am 19. April 1920.
Lehmann, Dammſtraße 6
Schubert, Burgſtraße 16
Staacke, Neumarkt 38

65 Pfg.
Merſeburg, den 9. April 1920.

Das ſiädtiſche Lebensmittelamt.

Alt- Heidelberg.

Sofort geſucht für die ſtädtiſch
Sparkaſſe Merſeburg

weibliche Angeſteltc
für Stenogramme und Schreib
maſchine Anfängerin zwecklos
Schriftliche Geſuche m. Lebens-
lauf, Zeugniſſen und Gehalt
anſprüchen zu l 1032/20 an

Magiſtrat Merſeburg.

Dom. Vorm. 10 Uhr:

Herberge zur Heimat.

zur Heimat.

mittags.
Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

der Neukonfirmierten.
Dienstag, abends 8 Uhr:

Paſtor Werther.

Paſtor Werther.
Altenb urg.

Montag, nachm.

Altenburg 36.

Söhne im Pfarrhauſe.

hilfe im Pfarrhauſe.
Donnerstag abend 8 Uhr:

im Pfarrhauſe.

Herrn von R

Chriſtliche Gemeinſchafl, Blanckeſtraße 1.
Sonntag, abends s Uhr: Evangeliſationsvortrag duth

ohr.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 11. April 1926.

Geſammelt wird eine Kollekte für das Kaiſer Friedrich-
Siechenhaus in Wittenberg.

Es predigen:
Superintendent Bithorn.

Im Anſchluß Beichte und heiliges Abend mahl.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt für Taubſtumme in der

(Quaſimodogenitt).

Derſelbe.

Abends Uhr: Jungfrauen- Verein des Vaterländtſchen
Frauenvereins, Seffnerſtr. 1.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge
Diakonus Wuttke.

Volksbibliothek geöffnet Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Nttem.
Im Anſchluß Beichte und Feier des heil. Abendenghles

Ev. Männer und Jugendverein.
Sountag, abends 7 Uhr: Verſammlung Begrüßung

Bibelſtunde, an der Geiſel b.

Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Dienstag, abends 7* Uhr Verſammlung. Begrüßung der

Neukonfirmierten, an der Geiſel 5.
Ev. Frauenhilfe St. Maximi.

Donuerstag, nachmitt. 4 Uhr: an der Geiſel 5. Frau

Paſtor Riem.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtetn.
Abends 8 Uhr Religiöſer Lichtbilberabend, vornehumlih

für die Konſirmierten und deren Angehörigen.t Uhr: Frauenhilſe. Unteralteuburg d.
Vortrag über Ronismus.

Dienstag, abends 8 Uhr: Leſeabend. Unler- Altenburg
Donnerstag abend 8 Uhr: Jungfrauen Verein. Unter

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. S
Montag abend 8 Uhr: Verſammlung der konfſirmierte
Dienstag, abds. s Uhr: Monatsverſammlung der Frauer

Mädchenverein St. Thonn

Früh 6 Uhr: Beichte.
7 Uhr: Frühmeſſe.

Sport M. Hoch heimer, Anzeigen
Druck und Verlag MWerfebnraer Druck und Verlagsanſtält B. Bals, ſämtlich in Merſeburg.

Katholiſcher Gottesdienſt.
Sonntag, den 11. April.

10 Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. Uhr Chriſtenlehre und Audacht.
Sonnabend von 5 Uhr an Gelegenheit zur Beichte.

H. al h e e
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